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Zwei Botschaften

n Der KMU Business 
Software Markt in der 
Schweiz

n Wenn Innovationen an 
Reiz verlieren
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Der KMU Business Software Markt in der 
Schweiz

n Heterogener Markt

n E-Business-Module werden sich im Schnitt in den kommenden 
zwei Jahren verdoppeln

n Kaufentscheidende Faktoren: Abdeckung von Schweizer 
Bedürfnissen, Flexibilität, Support

n Alles aus einer Hand und trotzdem offen

n Knappe Budgets für Business Software

Quelle: Dettling, Leimstoll, Schubert; Netzreport 5
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Eingesetzte ERP-Systeme in Schweizer 
KMU

N = 590, Mehrfachnennungen möglich



5 |  © 2004Walter Dettling, FHBB

Standardsoftware vs. Individualsoftware

Standardsoftware
81%

Individualsoftware,  
Fremdentwicklung

9%

Individualsoftware, 
Eigenentwicklung

10%

N = 726, Mehrfachnennungen möglich
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Einsatz von ERP-Basismodulen heute und in zwei 
Jahren
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Wachstumspotenzial der ERP-Module
Verhältnis der geplanten zu den bereits vorhandenen ERP-Basismodulen

N = 421
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Einsatz von E-Business-Modulen heute und in 
zwei Jahren
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Wachstumspotenzial der E-Business-
Module

N = 368
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Integration der ERP-Basismodule
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Integration der E-Business-Module
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Künftige Auslöser für 
Integrationsprojekte



13 |  © 2004Walter Dettling, FHBB

Anforderungen an künftige ERP-Systeme und -
Anbieter
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Wenn Innovationen an Reiz verlieren

n Was können wir aus der kurzen Geschichte des 
E-Business lernen?

n Prognosen haben ihre Tücken!

n Der Erfolg basiert auf Kleinarbeit!

n Das Verständnis für die Zeit ist wichtig!
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Veränderung im E-Business

1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008

Dot-com
Welle startet

Internet
WWW

Fall der Dot-Com-
Aktien

E-Tailing 1998
Weihnachts-
geschäft

E-Business für
immer und ewig

Desillusionierung
der Investoren

Desillusionierung 
der Unternehmen

E-Business ist
Business

E-Business wird in die
DNS des Unternehmens 
eingebaut

TechnologieTechnologie
TriggerTrigger

Höhepunkt der Höhepunkt der 
überzogenen überzogenen 
ErwartungenErwartungen

Talsohle derTalsohle der
DesillusionierungDesillusionierung

Plateau derPlateau der
RentabilitätRentabilität

Durchdringung undDurchdringung und
VerständnisVerständnis

Wahrgenommener
Mehrwert

Network Economy

Quelle: Gartner Group, April 2001

eXperience 2004
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E-Commerce-Prognose 1999 für
Europa 2004

Quelle: Forrester Research 1999
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E-Commerce: Prognose und Realität 
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Wie gehen wir mit Innovation um?

Innovation ist mit Risiken verbunden!
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Wo findet Innovation statt?

Quelle: Power of ten, Cern

Innovation 
findet auf 
verschiedenen 
Ebenen statt!
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Welche Rolle spielt dabei die Zeit?
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Veränderungen brauchen Zeit!

Wir überschätzen, 
was wir in kurzer 
Zeit erreichen 
können.

Wir 
unterschätzen, 
was wir in langer 
Zeit erreichen 
können.
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Der Schlüssel zum Erfolg?

Ich wünsche Ihnen Ausdauer und das richtige Augenmass bei der 
Realisierung Ihrer E-Business Ziele!
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Prof. Dr. Walter Dettling
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Fachhochschule beider Basel (FHBB)
Peter Merian-Strasse 86
CH-4002 Basel

Telefon +41 +61 279 17 90
Telefax +41 +61 279 17 98
E-Mail vorname.name@fhbb.ch
Internet www.e-business.fhbb.ch

Know-how-
Partner

Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


